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Dieser Vortrag erfolgt nicht in dienstlicher Eigenschaft. Bei individuellen 

Fragen und Problemen wenden Sie sich bitte an Ihren steuerlichen 

Berater oder an die Kolleginnen und Kollegen der Neugründungsstellen 

der Hamburger Finanzämter.



ALLES WICHTIGE AUF EINEN BLICK
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STEUERLICHE INFORMATIONEN

FÜR EXISTENZGRÜNDER

• Zum Download:

http://www.hamburg.de/fb/2-5-

existensgruenderinfo/

• Zum Mitnehmen:

Bei Ihrem Finanzamt



FRAGEN DES EXISTENZGRÜNDERS

01
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03

Wie kommt das Finanzamt ins Spiel?

Was muss ich beachten?

Wie geht es weiter?



01
WIE KOMMT DAS 

FINANZAMT INS SPIEL?



ANZEIGEPFLICHT
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ANZEIGE DER GRÜNDUNG BEI DER GEMEINDE

• Bei Gründung eines gewerblichen Betriebs oder einer Betriebsstätte

• In Hamburg: zuständiges Bezirksamt

• Gemeinde informiert zuständiges Finanzamt

ANZEIGE DER GRÜNDUNG BEIM FINANZAMT

• Nach Aufnahme einer gewerblichen oder freiberuflichen Tätigkeit ODER

• Bei Beteiligung an einer Personengesellschaft

 Mit Fragebogen zur steuerlichen Erfassung



DER FRAGEBOGEN
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WELCHEN FRAGEBOGEN BRAUCHE ICH?

• Aufnahme einer gewerblichen oder 

selbständigen Tätigkeit / Beteiligung an 

einer Personengesellschaft

• Gründung einer Personengesellschaft

• Gründung einer Kapitalgesellschaft

• Zum Download:

http://www.hamburg.de/fb/2-5-

existensgruenderinfo/

• Zum Mitnehmen:

Bei Ihrem Finanzamt



FRAGEN DES EXISTENZGRÜNDERS

01

02

03

Wie kommt das Finanzamt ins Spiel?

Was muss ich beachten?

Wie geht es weiter?
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WAS MUSS ICH 

BEACHTEN?



DIE RECHTSFORM
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WELCHE RECHTSFORM WÄHLE ICH?

• Individuelle Beratung durch StB

• Auswirkungen auf Haftung, handelsrechtliche Pflichten und steuerliche Würdigung

Einzelunternehmer GmbH (alternativ: UG)

Notarielle Gründung nein immer

Handelsregister Nur Kaufleute verpflichtet Pflicht zur Eintragung

Gewerbesteuer Nur Gewerbetreibende immer

Haftung Mit gesamtem Vermögen Grundsätzlich beschränkt



DIE STEUERART
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WELCHE STEUERN ENTSTEHEN DURCH MEINE TÄTIGKEIT?

Ertragsteuern Umsatzsteuer

Grundlagen: EStG, KStG, GewStG Grundlage: UStG

Bemisst sich nach dem Gewinn Bemisst sich nach Umsätzen (Einnahmen)

Ein Steuerpflichtiger kann verschiedene 

Betriebe haben
Ein Steuerpflichtiger kann nur ein Unternehmen haben

Rechtsformabhängig Rechtsformunabhängig

Wichtige Begriffe: Betriebseinnahmen, 

Betriebsausgaben, Abschreibungen, 

Gewerbebetrieb, Freiberufler

Wichtige Begriffe: Vorsteuerabzug, Unternehmen, 

Wechsel der Steuerschuldnerschaft, 

innergemeinschaftliche Erwerbe und Lieferungen, 

Kleinunternehmer 



SELBSTÄNDIGKEIT IM STEUERRECHT
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BIN ICH ÜBERHAUPT SELBSTÄNDIG TÄTIG?

• Voraussetzung im Einkommensteuerrecht (Gewerbetreibender, Freiberufler)

• Voraussetzung im Umsatzsteuerrecht (Unternehmerbegriff)

• Richtet sich nach lohnsteuerrechtlichen Gesichtspunkten

selbständig unselbständig

Unternehmerinitiative
Persönliche Abhängigkeit, Urlaubsanspruch,

Schuldet die Arbeitskraft statt des Erfolgs

Unternehmerrisiko Fester Lohn, Entgeltfortzahlung bei Krankheit

Kapitaleinsatz Gestellung von Arbeitsmitteln



DIE FRAGE DER EINKUNFTSART
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GEWERBETRIEB ODER FREIER BERUF?

• Entscheidend für Gewerbesteuerpflicht

• Setzt jeweils selbständige Tätigkeit voraus

Gewerbe Freier Beruf

nachhaltig Sog. „Katalogberufe“ oder ähnliche Tätigkeiten

mit Gewinnerzielungsabsicht
Wissenschaftlich, künstlerisch, schriftstellerisch, unterrichtend 

oder erzieherisch

Beteiligung am wirtsch. Verkehr Primär geistige Tätigkeit mit eigener Schaffenshöhe

kein Freier Beruf mit Gewinnerzielungsabsicht

„Einkünfte aus Gewerbebetrieb“ „Einkünfte aus selbständiger Arbeit“



WELCHE ANGABEN GEHÖREN IN DIE RECHNUNG?

01

02

03

04

05

06

Name und Anschrift des Leistenden

Name und Anschrift des Leistungsempfängers

Steuernummer oder USt.-ID

Rechnungsdatum

Fortlaufende Rechnungsnummer

Menge und Art der gelieferten Gegenstände 

bzw. Umfang der erbrachten sonst. Leistung

07

08

09

10

11

Zeitpunkt der Lieferung bzw. Leistung

Entgelt

Anzuwendender Steuersatz und Steuerbetrag

Hinweis auf USt-Befreiung, 

Wechsel der Steuerschuldnerschaft oder 

Kleinunternehmereigenschaft

Angabe „Gutschrift“ wenn Leistungsempfänger 

die Rechnung erstellt 



DER FRAGEBOGEN - ALLGEMEIN
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GRUNDSÄTZLICHE HINWEISE

• Vollständig ausfüllen

• Inkl. Anlagen

• Unterlagen zu den einzelnen Kennziffern beilegen

• Bei Fragestellungen:

• Steuerberater

• Ausfüllhilfe

• Neugründungsstellen anrufen

• Termin vor Ort vereinbaren



DER FRAGEBOGEN – IM DETAIL (ERTRAGSTEUERN)
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ART DER TÄTIGKEIT

• Möglichst genau

• Wenn mehrere Tätigkeitsfelder innerhalb eines Betriebs: alle aufführen

• Wenn getrennte Betriebe: für jeden Betrieb eigenen Fragebogen ausfüllen



DER FRAGEBOGEN – IM DETAIL (ERTRAGSTEUERN)
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VORAUSSICHTLICHE EINKÜNFTE

• Einkünfte sind Gewinne/Überschüsse

• Für beide Ehegatten

• Stellungnahme zur Einkunftsart (Gewerbe oder freier Beruf)

• Zur Berechnung von Vorauszahlungen
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GEWINNERMITTLUNGSARTEN

• Einnahmeüberschussrechnung

• Betriebsvermögensvergleich (Bilanz)

• sonstige



DER FRAGEBOGEN – IM DETAIL (ERTRAGSTEUERN)
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GRUNDDATEN ZUR LOHNSTEUER

• Wie viele Arbeitnehmer?

• Jahreslohnsteuersoll sachgerecht schätzen

• Auf das Jahr hochrechnen

• Wichtig für Lohnsteueranmeldungen

monatlich

(mehr als 5.000 EUR)



DER FRAGEBOGEN – IM DETAIL (UMSATZSTEUER)
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SUMME DER UMSÄTZE

• Sachgerecht und realistisch schätzen

• Steuerfrei und Steuerpflichtig

• Relevant z.B. für Kleinunternehmerregelung



DER FRAGEBOGEN – IM DETAIL (UMSATZSTEUER)
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KLEINUNTERNEHMER - VORAUSSETZUNG

• Summe der Umsätze im Jahr der Betriebseröffnung nicht über 17.500 €

• Auf das gesamte Jahr hochzurechnen bei unterjährigem Betriebsbeginn

• Bestimmte steuerfreie Umsätze nicht mit einzubeziehen (z.B. Vermietung, Arzt, Lehrer)



DER FRAGEBOGEN – IM DETAIL (UMSATZSTEUER)
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KLEINUNTERNEHMER - RECHTSFOLGEN

• Es wird keine Umsatzsteuer auf eigene Leistungen erhoben

• Vorsteuerabzug ausgeschlossen

• Rechnungen haben Hinweis auf Kleinunternehmereigenschaft zu enthalten

• Gilt für die gesamte unternehmerische Tätigkeit

• Keine vollständige Befreiung von der Umsatzsteuer!

• Zu beachten: Wechsel der Steuerschuldnerschaft

• Zu beachten: bezogene innergemeinschaftliche Leistungen



DER FRAGEBOGEN – IM DETAIL (UMSATZSTEUER)
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KLEINUNTERNEHMER - VERZICHT AUF REGELUNG

• Verzicht bindet Unternehmer für fünf Kalenderjahre

• Verzicht im Voraus durch Fragebogen oder rückwirkend durch Umsatzsteuererklärung

• Nur für das gesamte Unternehmen möglich



KLEINUNTERNEHMER – BEISPIEL
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Einkaufspreis    50,00 +   9,50 € (19% USt)

Verkaufspreis  100,00 + 19,00 € (19% USt)

VP 119,00 € (brutto)

./. EP   59,50 € (brutto)

59,50 €

VP 100,00 € (netto)

./. EP   50,00 € (netto)

50,00 €

Kleinunternehmer

Unternehmer 

(Regelbesteuerung)

Kunde

Kunde

DER FRAGEBOGEN – IM DETAIL (UMSATZSTEUER)
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BESONDERE UMSÄTZE

• Steuerbefreiung z.B.

• Warenlieferungen ins Ausland

• Versicherungsmakler

• Unterrichtstätigkeit

• Ermäßigter Steuersatz z.B.

• Lieferservice von Lebensmitteln, Außer-Haus-Verkauf

• Schriftsteller, Journalisten



DER FRAGEBOGEN – IM DETAIL (UMSATZSTEUER)
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BESTEUERUNGSART

Sollversteuerung Istversteuerung

Nach vereinbarten Entgelten Nach vereinnahmten Entgelten

Kraft Gesetz Auf Antrag

Steuer entsteht nach Ausführung der Leistung Steuer entsteht nach Vereinnahmung des Entgelts

Sinnvoll bei Bilanzierenden Sinnvoll bei Einnahme-Überschuss-Rechnern



DER FRAGEBOGEN – IM DETAIL (UMSATZSTEUER)
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VORAUSSETZUNGEN DER ISTVERSTEUERUNG

• Gesamtumsatz voraussichtlich nicht höher als 500.000 € ODER

• Keine Buchführungspflicht ODER

• Freier Beruf



DER FRAGEBOGEN – IM DETAIL (UMSATZSTEUER)
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UMSATZSTEUER-ID

• Antrag bei Neugründung im Fragebogen

• Danach Antrag direkt bei Bundeszentralamt für Steuern (BZSt)

• Grundsätzlich nicht obligatorisch

• Nötig für innergemeinschaftlichen Leistungsaustausch



DER FRAGEBOGEN – IM DETAIL
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UMSATZSTEUER-ID

• Antrag bei Neugründung im Fragebogen
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WIE GEHT ES WEITER?



WEITERE PFLICHTEN UND FRISTEN
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Vergabe einer 

Steuernummer

Abgabe von 

Voranmeldungen

Abgabe von 

Steuererklärungen

STEUERNUMMER

• Notwendiger Rechnungsbestandteil

• Möglicherweise neues Finanzamt zuständig

• Möglicherweise verbunden mit Nachschau (Anwesenheit, Umsatzsteuer, Lohnsteuer, Kasse)



WEITERE PFLICHTEN UND FRISTEN
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Vergabe einer 

Steuernummer

Abgabe von 

Voranmeldungen

Abgabe von 

Steuererklärungen

UMSATZSTEUERVORANMELDUNG

• Mindestens innerhalb der ersten zwei Kalenderjahre monatlich

• Elektronisch  ELSTER-Authentifizierung erforderlich!

• Steuerfreie und steuerpflichtige Umsätze angeben

• Bis zum 10. des Folgemonats einreichen und Steuer entrichten



WEITERE PFLICHTEN UND FRISTEN
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Vergabe einer 

Steuernummer

Abgabe von 

Voranmeldungen

Abgabe von 

Steuererklärungen

LOHNSTEUERANMELDUNG

• Elektronisch  ELSTER-Authentifizierung erforderlich!

• Vorab Anmeldung zum ELSTAM-Verfahren erforderlich

• Anmeldungszeitraum anhand der Angaben in Fragebogen

• Übermittlung der Lohnsteuer-Anmeldung und Abführung der Lohnsteuer



WEITERE PFLICHTEN UND FRISTEN
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Vergabe einer 

Steuernummer

Abgabe von 

Voranmeldungen

Abgabe von 

Steuererklärungen

STEUERERKLÄRUNGEN

• Bis zum 31.05. des Folgejahres (ab VZ 2018: bis zum 31.07.)

• Wenn Erklärung durch Steuerberater: bis zum 31.12. (ab VZ 2018: bis zum 28.02.)

• Inkl. Gewinnermittlung

• Grundsätzlich elektronisch
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VIELEN DANK FÜR DIE 

AUFMERKSAMKEIT


